
XXII. Ein neues Vorkommen von Basalttuff 
in der Oststeiermark. 

V n Aloi.' i o-muud. 

lm ' mmer 1 3 wunl anlällli h in r n u n , 'traß nanla" 
zwi.· h n rt haften Job. t und Linde"'" bei Fiirt ofeld an zw i 
, ' t llen .u hloi;i;en. Pr ben di CH Tuffe, wurd n v n 
H 1Tn H L adtrat,;koozi · in raz, d m Kn to. d r 
mineralo t a111 Land um in , raz H rrn Dr. 
Eduard Hat! überbracht und YOII mir ', ter uch „ o. 

er be ucbt i lb ·t di n Lokalität. Der dJ 
1 ' iidabb e mit 11 kraut und gemi > -

, · , m hob n „ n übet aß 
nan ör~ rn · t von J t n 

zr rr · 'l' uff tritt hi r au k von z1r · t n 
u rauh n Hö k rn au raß 110-r 

man in einer Vi rtel 
am Kamm de Rücken dort, wo di ße 

· mitten bat ; d r Tuff teht hi r an d n w 
Ht und am 'traß no-rund an nn l läßt i h , 1 

Diese aufg 'nffrn en .-ind Teil 
· · · 1 'l'u komm n dei; t iri ch-un 

eri n I auf: Ja o-ert und " roße1 " n 
rt i t. 

Der Tuff b teht vorwi "'end au hanfkorn- bi 
ba alti · h n Lapilli. Die z i en kcio d r nur .ehr 
R lhrn pur n und eb n hei. piel wei e den Lapilli d 
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aul{ d hr ähnli ·h · man kann daher annehmen, daU 
. i m1 dersel , w d r Tuff heut li o-t rfcn wurd n. 
üi ~find · · Lapilli hat ein dichte di m · t n 
ind tai+ Poren ind teil : hr kl in, pnnktförmig, t ils 

:.. - 3 111111 ckt und parall 1 ordnet. 
Die g der D" 1Iiffi ab daß die Lapilli 

wi j ne o · · Bas ffi in m L imbur~it 
an eb"ren; d r gla i •e Re t cl r ,run lma ist licbtbraun nnd nur 
in "'erin r ) leno- vorhanden. 

Ein kl in('r T il d r Lapilli i t wie manch Limhurgite im 
Habichhvald durch in n ebalt an Plagi kla au ..,. z i hn t. 
Di Lei t n die eltenen emengt ilc · durch eh wärmen in ziem-
li h d utli h r tluidaler ,\norclnnn t 11 nwei , das ew b(' d r 

:rrundrna -Auo-ite und 
Al bit•~csetze. in einzelnen Fäll n auch Roct urn :_zwillin"e. Ja h 
c1 n . ymm tri: hen Au ·lö. chung -·chi en iin ·tig getr ffener Zwilling -
lamell n i t di r F ld pat ein Labrador. 

An h v reinzelt Ein pren lin~e von braun r IIornbl nd 
wur<l n in den beid n Art n d r Lapilli, cl n ~ ld patflihrcnd ' 11 

und f llLpatfrei n, an troff n. 
\ i di Lapilli in and ren 

<l r LimburO'it der n llknp1 en b i , 'tein 
fcld .·chli fleu au h di Lapilli de 1'uff 
~narz . tii k al. Fremdlino- in; jed 

nur I n. 
, ' Ich uarl~e. chi be te ken 

hindenden Z ment nnd rreirhen ft 

'km üdlicli von Fiir tcn­
v n Lind rrg alweruodct 

·h f hlen hi r di Auo-it-

dem di 

fr i m Auµ;c i-ind im Z ment ~ rn r · mli Ire Bl:itt 
v n l'ali !immer i htbar. Die~o im pp und 

tamm n in · mm rfiihr nde tei hte , 
d r Frao-me i cl ion d r Lapilli · · wu . 

er „ Tei mente i t vulk< pn und 
be„t ht au Ulo-ri mm gr ßen di „ nförmig t il 
no h kleii1 lichtrrriinen, chlank äulenfürmi 1g-itkry tall 11 

am; Frag-m nten von Au•~itindividuen , au livinkörn rn , odli ·h 
an mikro k pichen , 'ide r omelanen in Tr pfcnform und ,·on 
briinnlielw lb r hi chokoladebranner Farb , in d nen ich teil n­
wci 'e uo-itmikrolithe au o-e chi den hahen. 
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8 riibrio-t no h zu erwähnen, daß man he ander ~ G meng-
t il tark zcr tzt ind au h in relativ uten , 'cl1liIB n trUb und 
daher und fini rbar blieb n. 

Der Lapillituff bei Lindeg timmt 
zi hung mit d n Tuffen de Hoh nwart und de J ind lJ ro-k g 1 
b i J löch iib r in und i t omit in di er te der v m V rfa ., r in 
der Abhandlung iib r die o t teiri eh n Ba al tuffo 1) anlge ·t llt n 
'l'uffi rupp n cinzur i hen · die,.;e umfaßt jen 'l'uffi , w lche teils au 
Limburgit- und , ideromelanlapilli teil einem Zem nt au ,\uo-it­
kry. tallen und edimentärem Mat rial be teh n . 

. 'ieht man bei die m Tuffe von d m Fehlen ekundärcn 'alcit 
ab so o-J icht er w it r auffallend d m Tuff v m Beil l in dem 
unter n 'l'ufTe d uer b I'"' b i Feldbach j nem der . ' tadtb r"' 
bei FUr-tenf ld und den chon jen. eit der . teiri chen reuze li "'en­
d n Tuff n von Kri lstein und eubau . 'nt r ,1 n aut.l rö ter­
r ichi ·b n Ha alttnffen i t der ,, 'chla kentufT" 2 von )fehl m a. Rh. 
in Rh inpreußen ihm sehr ähnlich. 

Der Lapillituff von Linde"'"' li gt auf der nördli ·hen F1 rt­
.- tznn"' j ner slid Udö tli h trei hend n Eruption ·palte , auf d r 
w iter . iidlieh die Tuffe d r tadtber"'e b i .r'iir t nfeld und am 
r ·ht n l ' f r der Raab di Tuffkuppen d llaßl er 
1 ogeL , des Wien rberg und de Kap~ n;stein auf'o-ela „ rt 
Da. in den drei aod ren o t t iri h n benfall in annäh rnd meri­
di nal r } ichtung ·tr i henden Vulkanreihen: u rsher • - na , 
Ri r bur •- F lüch und , 'tcin bei Fiir t nf ld-Xeuhau k in .\u -
brncb:-;ma c di Br ite de. n u n 'l'ufl'vork mm n b i Linde"'g r­
r icht, o r eh int <l mnach die er Tuff al das am weit :-;ten nach 
~' rd n vor choben Erupfo·.,.cbilde d r ' t.'teiermark. 

Da di o t tciri chcn Tuffhii"' 1 ,• wie die in der Vulkanr ibc: 
Ri .,. r bur - Klöch au 'l'nff D und ba alti 'chen G t inrn anf,~e­
liaut n Kuppen mit d n in der wc tnno-ari eh n l•,h nc und im ii<l-
li hen Bakony in elförmi"' mporragend n alten ulkan n w "'en 
ihre "!eich n olo"'i eh n ltcr ihrer gl ichen Tekt nik und d r 
nahen Verwandt chaft ihrer tein eine g olo"'i, ehe Einh it bilden 
nnd in ihr r "' "Cn citi"'en Lao-e ein 'y tem von zirka zehn in :iid-

') i he di e o MiUeilungen, Bd. XVIIT, 1 , . , pag. 394. 
1 ) "ach Bruhns. 
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üdii ·tlich r hi üdö tlicher , d nma lt verkehrt fa herfiinuig- tr i­
heuden Vulkanreib n I erk nn n la . en , o kann di 'L'u fT kuppe 

bei Lind o-g io-cn tlich nur al der am w ite t n na h ~ordw t n 

1) .J.Böckh hat zu r·t ( l 72) d ie Ansicht geäußert (siehe de en Abhand­
lung: Die geologis hen Yerb[iltni se d üdlich n ßakouy. Jb. d. k. uni:-. geol. An­
stalt, ßd. II uod JII), daß die 'l'ullbügol und Ba 11ltberg11 im tidli hen Bakony auf 
vier Vtrw rfnug 1>alt 11 auf itzeo, vo11 denen zwei parallel zur treicltrichtung der 
Jlakonyketl , di • beid II a11d r n senkrecht darauf g ri chtet s ind. Es be t •b al. o 

in anniib rnd r cht · kige enkungsfeld, de sen Lllng ach e mit d m J>Jatten~ 
parnll I str ich und an d sen Riind rn ßl'Upt i ,•ma en v rte ilt sei n, d ie demnac·h 

in Ynlknn ~- tem fiir ich bildeten. Dieser nnnbme chloß sich auch R. Hörn ~ 

an und legt si in s inem Werke: . Bau und Bild der Eben n () t rr ichs", HIU3, 
der Be prec·hunp; der o t t iri eh n Erupli1•gebilde und d ren Bezi hungen zu d n 

ungarischen Vorkomm nis. en zugrunde. (Vgl. 1. . png. 1 ü und 190.) 
K. ll o fm an n erkannt j doch, daß die \'ulkaoe d s iidli hen Bakou_r 

mit j 11 n in l1 r wcstn11 garischeu Eben in pctrographisC'l1er unu g 0101?:i eh r Be­

zi •hang io innig m Zn. ammenhang tünden und nicht voneioand r g trennt werden 
uürften. Er r ihte jen ern pti \'eo Mas en in fiinf südö t1i ·h streichende .Roihungs­
lioien" ein und zeichnete i in die . •iner bhandluog: .Die B,. alt!!; teine de, 
südlichen Bakony" (J ll. d. königl. ung. g ol. A., Bd. ill , 1 7!)) :rng liigte geognn­

sti clw Karlu ein. 
K eh während i ·h mil der nte r uchung 

8nlltull'e b schiiftigt wnr, lernt ich auf wiederholten Rei n nach Wc tungarn ui 
priicbtigen, in de r P11 ßl11 i nselförm ig em portaucheod n, teils hut-, tei ls kegelf'örmigt1n 
vulkani ·h n Berge kenn n und nnter di en genau r d ·n :·1gi h gy , den grollen 

eh mlan r Berg und im südl ich n Bakony den Badar.son u nd zt. Györi::.1• h f:Y• 
"ie sitzen wie alle anderen basalti eben F..ruptiYmn. Po de teirisch-ungaris hen 

' eog nb •kcn den Kongerionsch ichten anf; ihre untere Hiilfte b slehl aus Ha.altlull, 

r p. palai::oniti cbem 'l'offe, ihr Plateaum an •phelin-ßaganit. 'enau di . lh,•n 

geologischen, tektonischen und li thologis ben Ver hültoi se her r hen a ber auch am 
.'teinberg bei Fehlbach und b i d n KupJ en lJ i Kl"ch, die d r bed •utend l n Ynl­
kanr ihe d r Oststei rmark angehör 11 . nt r den v rschieden 11 wc tungarisch n 
TufHyp n, die in den ·elb tändigen, noch teilwei e rhalteoeo 'l'affringen (z. ß. bti 

itke), Tutll1ügeln (z.B. bei zigliget) und in den nnteron Teil n der oben ~en, nu­
ten B rge nuftr~t •o nnd die ich teils an Ort und lle, teil b i d r B i ·htigung 

der ammlung we tungnri sch r Eruptivg stoino in d r k. ung. geol. Anstalt zu P t 
zu •hen b kam, gibt e ni bt einen, de r nicht an b in der ' Lt iermark ,·er­
t r ten wärA. 

Di ; m. tänd führ n zu der Annahme, daß die Ba altt uft und Ba lt 
der Ost teiermark und We tungarns in geologi eher Bczi bung zu. nmmengelwren 

und d ß j ne fünf von .K. Hofmann aufg t llen Vulkanr ihen mit deu Reib n 
in d1·r st tciermark und einer im Eiügollaod ao der tciri eh-ungarischen Grenze 

lieg ndeo Reihe ein inheitl iches \' ulkan. y tem bilden. 
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vor" -choben Eruption:,punkt o-eltcn. Di e 
l<'idi · h , , 'itke uml d }1a o-a. i h ,,. in 
li eh. tcn Au ·bruch ma , en d r tciri ch-UJ1"ari 

TnfTkuppcn v n Kho­
ngarn ·teilen die niird­
hcn Eruptivprovinz dar. 

Di, e zehn Vulkanreih n wiirden - nach einer kl inen , meines Era ·htens 
znla~sigen Erweiterung der ersten (,6. ") von K. JI o fm an n angenommenen Reih 
von We ten nach ,ten gezählt, in nach tchendcr Ordnung auf in an1forfolgcn: 

1. Auersberg- Gnas. - Nur '1.'uffbügel. 
fEs i t nicht au , ge cblo . en, daß iler 30 km we tlicb von di er Reibe lie­

gend e uni! elienfalls annähernd meridional streichende Ba altrücken von Wcitenilorf 
h i Wildon einer kurzen N b n pnlte des i;tnannten 'ystems angehört, nachilem 
auch das po t nrmati eh Al t r tli 'Se· Ba al durch llie ll obachtung V. II i I b er . 
tsieho die Anm erkun!! 1 auf pllg. 1 2 des oben zitierten Werke· von I . H ör n c s) 
f tgt' teilt zu . ein cbeint.) 

2. Rieger burg- tcinberg b i F cldbach-IIocbstraden-Klüch r-Kuµp en - Ra• 
dein. - Ein Tuff11ügel , nus Tuff und Ba alt aufgebaute Berge, 'än rlin~t•. 

3. Lindej!'g-Kapt nstein. - Nur Tuflüüg 1. 
-l. ' tein bei Ffüsten~ ld- euhaus in Ungarn. Tuffkuppen und au Tuff 

und Ba all aufgebaute Berge. 
ö. Kho- b'idisch-Gü sing. ur 'l'uffhüge l. 
6. Ta~iku- ~zigliget. - Ba altberge und Tnfl11ügel. 
( 1n der nördlichen Fort ctzung die ·er R ihe li gen hart am O lrand • der 

lpen di Basnltmas~en von Pullendorf und Kob rsdorf.) 
7. itke-Ki , ·omlyo hegy- zt. György hegy-Bada on - Fony(d he y. -

'l'ufl 'hügcl tc., wi bei 2 . 
. .K öv hegy-Kopaszt tö. - .An 'fulf und Ba alt aufgebaut Berge. 

!I. )laga i he,e-y- ·omly6 hegy-Agart tö-Bo••litr begy. - Tnfl11ügel etc., 
wie b i 2. 

10. ·i,gi begy- 'omlyi", begy - Kabh gy-Tihany . - '.rallbü!!;el c ·., wie b i 2. 
Kurzen Neb •n palten, di in gleich r Ri ·htung mi t den Hauptreih en in der 

0 t t iermark \. rlaufen, scheinen die 'f uflbügel 1,ei F ldbn h (Kalvarienberg) und 
Bert 1,,tein owi die ursprünglich zu ammenblingenden, jetzt durch Erosion getrenn• 
t •n 'J'atrma n de Waxenegg und 'B il. t in ufg lagert zu ein. 
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